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Borax – ein verbotenes Heilmittel?


In diesem Buch werden Ihnen verschiedene Aspekte, unter anderem zur Anwendung aber auch zur Geschichte und Wirkungsweise sowie die gesetzliche Lage von Bor/ Borax näher gebracht. Vielleicht kennen Sie aus damaliger Zeit das „Wundermittel“ Borax als Waschmittel oder Insektizid? In der richtigen Dosierung jedoch soll Borax alles andere als schädlich sein. Wie das sein kann und welche Wirkung es auf unseren Stoffwechsel, sowie Hormone und Stoffwechselenzyme hat, wird Ihnen hier erklärt. Böse Zungen behaupten, dass dieses Mineral bewusst von der Pharmaindustrie und der Medizin zurückgehalten würde.


Der Grund solle sein, dass Borax eine bessere Wirkung auf verschiedene gesundheitliche Probleme wie Arthrose oder Osteoporose und deren Entstehung hat, als andere Medikamente die durch die Pharmakonzerne produziert und verkauft werden. Es ist bedauerlicher Weise ja bekannt, dass diese großen Konzerne meistens nur für den Profit arbeiten, von daher wäre es aus dieser Sicht denkbar.


Bei dem Verbot wurde aber nicht bedacht, dass das besondere Merkmal des Lebens der Fluss elektrischer Impulse ist und nicht die Elemente, aus denen ein Körper besteht. So besteht der leblose Körper noch aus genau denselben festen organischen Verbindungen wie noch zu Lebzeiten. Es fehlt ihm aber der alles entscheidende Fluss der Elektronen. Genau dieser Stromfluss im Körper soll jedoch erst durch Bor/Borax möglich sein. Bitte machen Sie sich selbst ein Bild. Es werden Ihnen hier in diesem Buch aus neutraler und objektiver Sicht alle Fakten, Möglichkeiten aber auch die Risiken zu dem Thema Borax als „Heilmittel“ nähergebracht.


Aufgrund seiner besonderen Wirkung vor allem auf die Entkalkung des Körpers aber auch auf verschiedene Stoffwechselvorgänge ist es nach wie vor sehr beliebt. Dies wird wohl auch der Grund sein, weshalb sich so viele Händler, Hersteller und auch Privatleute über das europaweite Verbot bezüglich des Verkaufs und des Handels an Privatleute hinwegsetzen. Sei es aus Unwissenheit oder zum bewussten „Boykott“ des Verbots.



WIE SIEHT BORAX AUS UND WO LIEGT DER UNTERSCHIED ZU BOR


Borax ist ein chemisches Element, welches zusammen mit Bor und Borsäure zu der Gruppe der Borate gehört. Sie sind also „Verwandte“ dieser Gruppe, die sich in ihren Eigenschaften ähneln. Alle Mitglieder dieser Gruppe stellen jedoch einen einzelnen Stoff dar. Borax kommt in unterschiedlich geformten Kristallen oder Mineral-Aggregaten vor und weist optisch eine muschelbruchartige Struktur, sowie einen matten bis glasigen Glanz auf. Seine Farbe ist meistens farblos, hellgrau oder ganz weiß. Es gibt jedoch auch die Möglichkeit einer leichten hellgrünen oder hellblauen Färbung.





Korrekte chemische Bezeichnung und Eigenschaften


Borax ist ein seltenes chemisches Element mit der Ordnungszahl 5, welches beim Erhitzen von etwa 100°C seinen Kristallwasseranteil verliert und ein Pentahydrat bildet. Ab 400°C erhält man wasserfreies Natriumtetraborat. Wie die meisten chemischen Stoffe, hat auch Borax mehrere Bezeichnungen. Die korrekte chemische Bezeichnung für dieses Mineral ist: Natriumtetracarbonat-Decahydrat, Dinatriumtetracarbonat-Decahydrat oder einfach nur Natriumborat. Aufgrund dieser Namensgebung ist der chemische Aufbau relativ leicht herzuleiten, denn aufgrund des Aufbaus dieses Minerals hat sich der Name ergeben. Borax besteht aus zwei Natrium-Atomen, vier Bor-Atomen und zehn (aber auch manchmal weniger) Kristallwasser-Molekülen. Ein neutraler pH-Wert liegt bei 7. Borax hingegen besitzt einen pH-Wert von 9-10, somit ist es also stark alkalisch. In seiner ursprünglichen Form ist es äußerst hart und sehr hitzebeständig. Erstaunlicherweise besitzt Borax die höchste Zugfestigkeit aller bekannten Elemente.





Die Geschichte von Borax


Borverbindungen sind schon seit vielen hundert Jahren bekannt. Entdeckt wurde das Mineral bereits im Jahr 1546 in Indien, doch wurde es erstmals von dem schwedischen Mineralogen Johan Gottschalk Wallerius im Jahr 1748 in Europa beschrieben. So leitete er den Namen vom lat. „bauraq“ für „weiß“ ab. Schon im alten Ägypten wurde zur Mumifikation das Salzmineral Natron eingesetzt. Dieses Salzmineral enthielt unter anderem auch Borate. Selbst im alten Kaiserreich China und dem antiken Rom, wurde schon Boraxglas im Rahmen der Glasherstellung eingesetzt. Im Jahre 1808 stellten die französischen Chemiker Gay-Lussac und Thénard erstmals Bor durch die Reduktion von Bortrioxid mit Kalium her. Im Jahre 1824 gelang es schließlich dem englischen Chemiker Sir Humphry Davy, Borsäure herzustellen. Dies stellte den Anfang der Verwendung von Borax dar.
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